
Veranstaltungen

Wird die Rot-Esche zum Problem an der 
Elbe?

Die amerikanische Baumart vermehrt sich auf 
Kosten einheimischer Bäume. Fachleute disku
tierten auf einem  Workshop die m öglichen Aus
wirkungen.

A m  20. September 2007 veranstalteten das Bun
desamt für Naturschutz (BfN) und die Um welt
stiftung WWF Deutschland unter M itw irkung der 
Biosphärenreservatsverwaltung „Mittelelbe“ (BR 
ME) und der LPR Landschaftsplanung Dr. Reich
hoff GmbH in Dessau einen Workshop, der eine 
Einschätzung des standörtlich-soziologischen 
Verhaltens der neophytischen amerikanischen 
Rot-Esche (Fraxinus pennsylvanica) liefern sollte. 
Ausgangspunkt für den Workshop w aren Ein
schätzungen der Baumart, die im Rahmen der 
Aufstellung des Pflege- und Entwicklungsplans 
(PEP) für das Naturschutzgroßprojekt „Mittlere 
Elbe“ und der Kartierung der FFH-Lebensraum- 
typen im M ittelelbegebiet gewonnen wurden.

Die Veranstaltung, die von über 70 Teilnehmern, 
darunter vielen Vertretern der Forstwirtschaft, 
besucht wurde, gliederte sich in drei Blöcke: 
„Grundlagen“, „Nationale und internationale 
Erfahrungen“ sowie „Gebietsspezifische Erfah
rungen aus der Praxis“.

N ach der E röffnung des W orkshops durch Ro b e r t  
Sc h ö n b r o d t  (LvWA) u n d  den Erläuterungen vo n  
A nlass  u n d  E in fü hru ng in die Problem atik  durch 
A s t r id  Eic h h o r n  u n d  Ge o r g  Ra s t  (beide WWF), 
erfo lgten  Ü bersich tsdarstellu ngen  ü b er Standort, 
Struktur u n d  D y n a m ik  der H arth o lzau en w äld er 
an  der M itte le lbe  (Lu t z  Re ic h h o f f  u n d  Gu i d o  
Wa r t h e m a n n , LPR) so w ie  e in  Vergle ich  der öko
lo gischen  V erhältnisse der H arth o lzau en w äld er 
an  Elbe u n d  Rhein (Al f o n s  He n r ic h f r e is e , BfN). 
D em  schloss sich e in e  sehr in fo rm ative  Ü ber
sichtsdarstellun g zur Problem atik  der ge b iets
fre m d e n  A rten  u n d  d e m  M a n a g e m e n t  invasiver 
A rten  a n  (Fr a n k  Kl i n g e n s t e i n , BfN).

Erkennbar wurde, dass die Hartholzauenwälder 
einen deutlich standortdifferenzierten, vom  Was
serhaushalt bestim m ten Aufbau und eine eben
so determinierte Dynam ik besitzen. Die Elbe mit 
ausgedehntem  Niedrigwasser im Sommer und 
der Rhein mit seinen sommerlichen Hochwässern 
bedingen deutliche Unterschiede in der Struktur 
und Artenzusam m ensetzung der Hartholzauen
wälder und der Ausdehnung der Weichholzauen.

Im z w e ite n  Block w u rd e n  Z ie lste llungen  zur 
R ü ckdrän gun g der Rot-Esche an  der u n teren  M u l
de erläutert (He n d r i k  Pa n n a c h , BR ME). Sehr in 
fo rm a tiv  ko n n te n  die Standortsituation  u n d  das 
Verhalten  der Rot-Esche in ihrer H eim at in N orda
m erika  erläutert w e rd e n  (Ar ia n e  Br e u c k e r  un d  
D i e t m a r  Za c h a r i a s , Hochschule Bremen). D e m 
n ach  w e is t  die A rt h in sich tlich  S ta n d o rtw a h l u n d  
Pioniercharakter deutliche  Parallelen zu  den Vor
k o m m e n  an  der M itte le lb e  auf. Die D arste llung 
der V o rk om m en  u n d  des ökologischen Verhaltens 
der Rot-Esche im  D o n au rau m  (An t o n  Dr e s c h e r , 
U niversität Graz) z e ig e n  eben fa lls  g ro ß e  Entspre
ch u n g en  z u m  M ittele lbegebiet.

Der dritte Block b e g a n n  m it der Erläuterung vo n  
U n tersu ch u n g serg eb n issen  zur V erm e h ru n g s
strategie  der Rot-Esche (Pe t e r  A. Sc h m i d t  un d  
D o r e e n  Ille, TU Dresden). Vorgestellt  w u rd e n  
Ergebnisse zur M o d e llie ru n g  der W in d verb rei
tu n g  der Sam en. A u f  die M ö glich keit  der W asser
ve rb re itu n g  w u rd e  v e rw iese n . Die D arste llung 
zur N isch en stru ktu r der R otesch en bestän de am  
Beispiel der V o ge lb es ied lu n g  zeigte, dass e in e r
seits deren gerin ge  Sch ichtun g u n d  andererseits 
die infolge frü h ze it ig  e in treten d er Sta m m fäu le  
e in ge sch rän kte  M ö glich keit  zur E n tw icklu n g  vo n  
starken S tä m m en  m it g r o ß e n  H öhlen  zu  d e u t
lichen  U n terschieden  ihrer V o gelb esied lu n g  im  
Vergle ich  z u m  ty p isch e n  H a rth o lzau en w a ld  führt 
(Ulr ik e  Kr a u s e , Uw e  Pa t z a k  , LPR u n d  A st r id  
Ei c h h o r n , W W F ).

Abschließend wurden Erfahrungen aus der Praxis 
zur Um wandlung von Roteschenbeständen vor
gestellt (Uwe Pa t z a k , LPR und Ka r l  Gu t z w e i l e r ,
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WWF). Stamm- und Stockausschlagvermögen der 
Rot-Esche, insbesondere in Abhängigkeit von den 
Lichtverhältnissen in den Beständen und dem 
Äsungsdruck des Rehwildes, bestim m en hier das 
waldbauliche Handeln.

In der abschließenden Diskussion wurde in Bei
trägen aus der Forstwirtschaft und Forsteinrich
tun g sowie aus dem Naturschutz noch einmal 
deutlich, dass die Rot-Esche vor allem auf den nas
sen Auenstandorten die einheimischen Baumar
ten bedrängt.

Im Zuge der Verjüngung von Waldbeständen 
wird die amerikanische Rot-Esche nicht mehr an
gebaut. Im Laufe der Bestandspflege ist darauf zu 
achten, dass die Rot-Esche konsequent entnom 
men wird. Vorhandene Reinbestände sind bei 
Hiebsreife umzuwandeln.

Für den Naturschutz stellt sich die spezifische 
Aufgabe, eine tragfähige Strategie zum  Umgang 
mit der Rot-Esche in bestehenden und geplanten 
Kernzonen der Schutzgebiete zu entwickeln.

An den Workshop schloss sich eine Exkursion in 
das Kerngebiet des Naturschutzgroßprojektes 
„Mittlere Elbe“ an. Im Naturschutzgebiet „Saal
berghau“ bei Dessau konnten sich die Exkursi
onsteilnehmer bei sonnigem  Frühherbstwetter, 
das die Rot-Esche in ihrem gelben Herbstlaub 
besonders hervor treten ließ, vom  Auftreten der 
Baumart und ihrer Konzentration auf feuchten 
Auenstandorten überzeugen. A u f Beispielsflä
chen w urden Erfahrungen zum  waldbaulichen 
U m gang mit der Rot-Esche ausgetauscht.
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